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Frauen und Krebs

Die Frauenheilkunde hatte im Bereich der Vorsorgemedizin
immer eine Vorreiterrolle inne. Lange schon konnte durch
regelmd(3ige Abstrichkontrollen die Haufigkeit von Gebdr-
mutterhalskrebs deutlich gesenkt werden. Die Entdeckung
des Zusammenhangs einer HP-Virusinfektion mit Gebdr-
mutterhalskrebs hat diese spezifische Vorsorge noch treffsi-
cherer gemacht. Die Einfiihrung einer Impfung gegen die
HP-Vieren verkorpert eine neue Ara der Vorsorge und ver-
hindert nicht nur die Krebsentstehung, sondern auch die
Entstehung entsprechender Vorstufen — ein Meilenstein in
der Vorsorgemedizin.

Weitere Bestrebungen richten sich auf das Verhindern von
Brustkrebs. Hier ist es einerseits das Brustkrebsscreening,
das moglichst viele Frauen vor den Folgen einer zu spat
entdeckten Brustkrebserkrankung bewahren kann. Daru-
ber hinaus sind es neue Erkenntnisse genetischer Risikokon-
stellationen, welche es mdglich machen, Frauen mit einem
besonders hohen Risiko besonders genau zu begleiten und
damit dem Auftreten von Brustkrebs guvorgukommen.

Auch bei der Behandlung von typische weiblichen Krebser-
krankungen hat sich viel getan. Nach Jahren der scheinba-
ren Stagnation auf dem Gebiet der Krebstherapien ist auch
hier ein neues Zeitalter angebrochen. Die Ergebnisse gahlrei-
cher internationaler Forschungen lassen uns di eingelnen
Tumorerkrankung besser verstehen und spegifischer be-
handeln. Man spricht in diesem Zusammenhang immer

hdufiger von der sogenannten ,Prdazisionsmedizin”. Einer-
seits erlauben die besseren Einsichten in die Charakteristik
einer Krebserkrankung die operative Therapie besser angu-
passen und damit notwendige Eingriffe deutlich schonen-
der durchgufthren. Damit kann auch das Operationsrisiko
wesentlich gesenkt werden. Andererseits konnen medika-
mentose Therapien immer besser auf die jeweilige Patientin
und ihre Erkrankung abgestimmt werden.

Dafir stehen véllig neue Medikamente gur Verfligung. Wa-
ren es bisher vielfach ausschliefSlich Chemotherapien mit
ihren bekannten Nebenwirkungen, so kommen heute zu-
nehmend Immuntherapien und Antik6rpertherapien fir die
Behandlung von Krebserkrankungen zum Einsatgz. Erste Er-
folge sind bereits im Brustkrebsgentrum Vorarlberg im LKH
Feldkirch zu uvergeichnen. Dank dieser neuen Therapien
kann nicht nur die Lebensqualitdt der Patientinnen wah-
rend der Therapie verbessert, sondern auch die Erfolgsrate
zum Teil mehr als verdoppelt werden.

Ein weiterer Fortschritt besteht in der genetischen Tumor-
analyse. Damit asst sich prdgiser vorhersagen, welche
Therapie die beste Wirkung ergielen wird, ein wichtiger
Schritt gur Vermeidung von unndtigem Leid.

Daten & Fakten

Abteilungskennzahlen LKH Feldkirch

22 Argtinnen

38 Pflegefachkrdfte

17 Hebammen

44 Betten

3.200 stationdre Patientinnen

16.000 ambulante Frequengen

1.100 Geburten LKHF

Sonstige Leistungen der Abteilungen in Stichworten:
LKHF: Brustgentrum, Endometriosegentrum, onkologische
Schwerpunktabteilung, urogyndkolagisches Zentrum,
neonatologisches Zentrum ﬁ

LKHB: Stillcafe, Babyfriendly Hospital

Abteilungskennzahlen LKH Bregenz
16 Argte und Argtinnen

30 Pflegekrdfte

18 Hebammen

30 Betten

2500 stationdre Patientinnen

8600 ambulante Behandlungen
1.250 Geburten LKHB
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Abteilungskennzahlen LKH Feldkirch
Leitung: Prim. DDr. Burghard Abendstein
(22 ÄrztInnen... etc) 
Sonstige Leistungen in Stichworten: Brustzentrum, Endometriosezentrum, onkologische Schwerpunktabteilung, urogynäkologisches Zentrum

Abteilungszahlen LKH Bregenz
Leitung: Prim. Dr. Michael Rohde, MSc 
16 ÄrztInnen 
30 Pflegefachkräfte
(... etc)
Sonstige Leistungen in Stichworten:
Stillcafé, Babyfriendly Hospital 





